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HAUSHALTSREDE FÜR DEN HAUSHALT 2010  

 
 Vaihingen, im Dezember 2009 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Maisch! 
Meine Damen und Herren 
 
 
Im Verwaltungsausschuss wurde eingebracht, die Redezeit für die einzelnen Haushaltsreden 
dieses Jahr zu begrenzen .Was natürlich schade ist, da jede Fraktion sich bei dieser Gelegen-
heit in ihren politischen Zielvorgaben ausbreiten könnte. Ich möchte trotzdem diesem Vor-
schlag folgen, weil ich bei meiner Vorbereitung festgestellt habe, dass in den vergangenen 
Jahren schon viel bzw. das meiste gesagt worden ist und sich eigentlich nicht viel verändert 
hat. 
Würden Sie es merken wenn ich die Rede von 2006 vorlesen würde?  
Ein Zitat von Eberhard Berg 2005 nach einer einschneidenden interfraktionellen Spar-
runde(auf seine  rhetorische Frage im Text: können wir so weiter machen wie bisher):  
„Nein, wir müssen alsbald mehr Mut beweisen und Entscheidungen treffen, die unpopu-
lär sind, die die eine oder andere Klientel der einen oder anderen Gemeinderatsfraktion tref-
fen werden.“ 
Zitat aus meiner Rede 2005: „Ich möchte ein deutliches politisches Signal an die Verwal-
tung geben, dass unsere Fraktion bereit ist, alles auf den Prüfstand zu stellen. Wir wol-
len weg von der Lobbyistenpolitik.“ 
 
Ich denke beide Sätze könnten heute genauso gesagt werden wir vor 4 Jahren, zumal sich die 
Situation durch die Finanzkrise unserer Meinung nach noch verschärft hat. 
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Wir haben heute versucht unseren politischen Willen nicht in einer Rede, sondern in ver-
schiedensten Anträgen zum Ausdruck zu bringen. Auf diese Weise werden unsere Anregun-
gen in den weiteren Sitzungen nächstes Jahr ausführlich beraten und vielleicht auch verab-
schiedet . 
Eine letzte Bemerkung: Alle Entscheidungen , die wir heute und in den kommenden Jahren 
treffen,  sollten sich angesichts der dramatischen und rasanten Veränderungen im Wirt-
schaftsgeschehen an dem Begriff Nachhaltigkeit messen lassen. 
 
Wir stellen Ihnen nun die Anträge vor: 
 

1. Wir beantragen die Bildung einer Haushaltstrukturkommission mit dem Ziel, inter-
fraktionell über Einnahmensmöglichkeiten und Einsparungspotentiale zu diskutieren. ( 
Frau Natterer )  

2. Wir beantragen, die Überplanung der Enzauen im Rahmen eines Bürgerbeteili-
gungsprozesses zu initiieren. Dazu könnten entweder die Planungskosten von 50 000 
Euro aus dem Vermögenshaushalt oder die 20 000 Euro aus dem Verwaltungshaus 
eingesetzt werden.( Herr Zeeb )  

3. Wir beantragen, die Erstellung eines Fahrradnetzes für die Gesamtstadt und die Schaf-
fung von Fahrradabstellplätzen ( Frau Dr. Tapken Brust )  

4. Wir beantragen, dass sich die Stadt Vaihingen nach dem European Energy Award  
zertifizieren lässt.(Frau Schwarz-Zeeb )  

5. Wir beantragen die Einsetzung einer Arbeitsgruppe, die die Verkehrssituation in Enz-
weihingen bearbeitet und dabei kurzfristige Maßnahmen wie Tempolimit, Einführung 
Maut oder anderes dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorschlägt.(Frau Dr. 
Tapken-Brust )  

6. Wir beantragen, die zentrale Vergabe von Ganztagesplätzen für Kinder und Kinder-
gartenplätze U 3 durch die Stadtverwaltung. ( Frau Natterer )  

7. Wir beantragen die Ausweisung eines Seniorenwegs in Vaihingen ( Frau Schwarz-
Zeeb)  

 
Was wir heute nicht beantragen werden, uns aber trotzdem wichtig ist: 
 

1. Übernahme des Stromnetzes durch die Stadt und die Gründung eines Stadtwerkes.  
2. Den Bau der Feuerwehr und die Planung des Bauhofes in Abschnitten.  
3. Übernahme von Ideen aus dem Mobilitätsgutachten, welches im Januar von Herrn 

Determeyer vorgestellt wird.  
4. Fortführung des Stadtmarketingkonzeptes und Erarbeitung eines Tourismuskonzeptes.  
5. Einführung eines Sozial bzw. Familiepasses.  

 
Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit, danke Herrn Liegmann , Herrn Noak und dem Team für 
seine  Arbeit;  in der nachfolgenden  Abstimmung werden wir uns  unterschiedlich verhalten.. 
 
Für die Fraktion 
 

 
 
Fraktionsvorsitzende 
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